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DMie Oberammergauer hatten ihre schwierige Anfgabe
*glänzend gelöst. Wer nur einige Erfahrung hat

und es weiß, was bei einer Darstellung von solch massen—
haften Volksszenen, die so bewegt vom Kinde bis zum
Greise im Sprechen und Handeln sich zeigen, erforderlich
ist, der muß erstaunt vor dieser Dorfbühne stehen. Die
geschlossene Einmütigkeit, Lebhaftigkeit, Energie, Genauig—
keit, die bei diesem großen Schauspiele stattfand, konnte
niemand verkennen. Zudem treten die Ammergauer frisch
und munter in die freie Natur bei ihrem Spiele heraus,
sie spielen nicht bei täuschender Beleuchtung, sondern bei
hellem Tagesschein. Die Oberammergauer haben sich bis
jetzt die Unbefangenheit und das Naturgefühl noch bewaährt,
sie sind keine Schauspieler geworden, sondern fromme, un—
geschminkte Darsteller. Die Rollen waren sämtlich angelebt,
nicht angelernt. Die Stimmen der Schutzgeister flossen
wie aus frischen Bergbronnen und Vortrag wie Gesang
äbte eine große Gewalt über die Gemüter, sie waren präzis
und geistvoll. Das Kolorit der orientalischen Gewänder
brachte eine malerische Wirkung hervor und die plastischen
Darstellungen waren wunderbar schön.

Welch' tiefen Eindruck diese mit möglichster Würde
ins Leben gerufene religiöse Vorstellung auf das Gemüt
ohne Unterschied machte, das bewies das ruhige, stille Aus—


